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Gesuch für Übernahme der Grundpflegekosten
Sehr geehrte Damen und Herren

Wegen meiner Behinderung bin ich mehrmals täglich auf Hilfe bei der Körperpflege angewiesen. Laut Krankenversicherungsgesetz ist die Krankenkasse verpflichtet, die Kosten dieser Grundpflege zu übernehmen. Dies aber nur, wenn die Pflege von einer anerkannten Organisation oder von selbständig erwerbenden KrankenpflegerInnen mit Konkordatsnummer übernommen wird.
Mit der an meinem Wohnort tätigen Spitex-Organisation habe ich diesbezüglich bereits Kontakt aufgenommen. Sie haben zu wenig Angestellte, um meine Pflege übernehmen zu können. Zusätzlich stimmen ihre Dienstzeiten (von 7.00 – 17.00 Uhr) nicht mit meinem Tagesablauf überein.
Ich arbeite als kaufmännische Angestellte in einer privaten Unternehmung. Darüber hinaus nehme ich sehr aktiv am gesellschaftlichen Leben teil. Mein Tagesablauf ist deswegen vorgegeben. Meine Arbeit beginne ich um 8.00 Uhr. Das heisst, ich stehe ca. um 6.15 Uhr auf. Am Abend gehe ich, wie nichtbehinderte Menschen in meinem Alter auch, während der Woche nicht vor 22.00 Uhr zu Bett, und am Wochenende entsprechend später.

Wie Sie aus beiliegender ärztlicher Spitex-Verordnung entnehmen können, brauche ich Hilfe wie folgt: am Morgen eine Stunde beim Aufstehen, über die Mittagszeit und am Abend je ca. 20 Minuten beim Toilettenbesuch, am späteren Abend ca. 30 Minuten fürs zu Bett gehen, in der Nacht zum neu Lagern und zweimal pro Woche je ca. eine Stunde, um die Haare zu waschen.

Ich würde gerne selbst Leute (z.B. aus der Nachbarschaft) arbeitsrechtlich für die Besorgung meiner Pflege anstellen. Ich selber habe aber keine Möglichkeit, diese Leute aus der eigenen Tasche zu bezahlen. Mein Erwerbseinkommen reicht zusammen mit der IV-Rente gerade für meinen eigenen Lebensunterhalt. Von der Invalidenversicherung bekomme ich ausserdem eine Hilflosenentschädigung schweren Grades von CHF 1'648.—pro Monat. Diese reicht jedoch bei weitem nicht, um die Kosten der Pflege, der Rollstuhltransportdienste und der Assistenz für die Kontaktpflege zu decken.
Deshalb frage ich Sie an, ob Sie den Ansatz, den Sie normalerweise der Spitex bezahlen würden, mir persönlich auszahlen könnten, damit ich meine Pflege selbständig organisieren kann. Weil ich bereits mehrere Jahre mit meiner Behinderung lebe, ist es für mich auch kein Problem, die Leute, die mir helfen, selbst anzulernen. Ich kenne meine Bedürfnisse und kann diese sehr gut äussern.
Ich bitte Sie, mein Gesuch wohlwollend zu prüfen. Für weitere Fragen und ergänzende Erklärungen stehe ich gerne zur Verfügung.


Mit freundlichen Grüssen


(Vorname, Name)
Beilagen:
Spitex-Verordnung des Hausarztes

